
Berns Wochenzeitung
Dienstag, 10. Januar 2023 KUNST & KULTUR 11

beim Mami lebende ewige Studentin 
und moderne Singlefrau Marion, die 
mit drei Piloten – Joe aus Amerika, 
Jacques aus Frankreich und Julian 
aus Deutschland – ein Dreifachleben 
führt. Anfänglich balanciert Marion 
gekonnt zwischen den Verlobten, die 
förmlich nach Flugplan durch ihr 
Leben fliegen. Doch wie es auch im 
echten Leben so ist: Flugpläne sind 
nicht in Stein gemeisselt und dum-
merweise geraten Marions Liebes- 
und Flugpläne durch ein Unwetter 
durcheinander – ihr scheinbar per-
fektes System gerät ins Wanken. Da 
sind Marion, ihre Mutter Erika und 
die Freundin Martina gefordert, um 
das totale Grounding des Liebes-Sys-
tems zu vermeiden. 

Die Frauen sind die Tempoma-
cher: Marion, gespielt von der Musi-
caldarstellerin Anina Rosa, Freundin 
Martina, dargestellt von Sarina Wälti 
und Danièle Themis in der Rolle von 
Mutter Erika. Die Piloten Joe, Jacques 
und Julian werden alle vom Co-Regis-
seur Simon Sebastian Burkhalter ge-
spielt. Alle vier Protagonisten liefern 
eine perfekte Performance ab, an 
den Premierenvorführungen an Sil-
vester konnten das Ensemble und die 
Co-Regisseurin sowie auch Co-Leite-
rin des Theaters am Käfigturm Linda 
Trachsel einen begeisterten, ja frene-
tischen Applaus ernten. 

Ist der Rollentausch eine  
politische Konsequenz?
Dazu Neuverfasser – den Meisten 
bekannt als Mitinitiant der Berner 
Sommeroperette sowie als künst-
lerischer Leiter der Freilichtspiele 
Moosegg – Simon Sebastian Burk-
halter: «Nein, wir sind nicht der 

aktuellen Woke-Hysterie verfallen. 
Unser Motiv ist es, eine maxima-
le Spannung aufzubauen, und das 
geht am besten, wenn wir aus der 
Stereotypie der längst veralteten 
Frau-Mann-Rollen ausbrechen und 
die heutige Wirklichkeit darstellen. 
Abgesehen davon entsteht dadurch 
ein guter, erfrischender Humor. 
Denn nun sind Frauen nicht mehr 
die hilflosen Geschöpfe, sondern, 
in Anführungszeichen, die Macker. 
Während gleichzeitig die drei Ge-
liebten respektive Piloten, quasi 
Könige der Lüfte, die Manipulierten 
und Fremdbestimmten sind. Dabei 

wurde alles mental und lokal auf 
«Bärn» zugschnitten, auch starten 
und landen Joe, Jacques und Julian 
im Belpmoos. So präsentiert sich im 
Theater am Käfigturm ein urberni-
scher Schwank mit einer grenzenlo-
sen Menge an Situationskomik und 
eine grosse Herausforderung an die 
Lachmuskeln der Besucherinnen 
und Besucher.

Ein brillantes Ensemble
Die Darstellerinnen und der Darstel-
ler liefern ein grossartiges Spektakel 
ab, was im Theater am Käfigturm 
durch die Nähe von Bühne und Pu-
blikum noch zusätzlichen Auftrieb 
erhält. Dabei machen während des 
Stücks alle Frauen einen Wandel 
durch, etwa die anfänglich zurück-
haltende, etwas naive Martina (Sa-
rina Wälti), vormals eine Nonne, die 
sich, je länger je mehr der Lebens-
lust zuneigt. Einen Wandel anderer 
Art liefert Simon Sebastian Burkhal-
ter ab: Nicht nur hüpft er ununter-
brochen von Uniform zu Uniform, er 
wechselt auch meisterhaft zwischen 
den drei von ihm gespielten Charak-
teren ab.

Das Ganze wird durch ein von der 
Schule für Gestaltung entworfenes 
Bühnenbild, starke Farben bei den 
Kostümen noch zusätzlich aufgela-
den.$

Noch sechs Vorstellungen
«Boeing Boeing» wird bis Ende Monats 
noch sechs Mal aufgeführt, am FR/SA/
SO 13./14./15., am DO 19. und SA/SO 
28./29. Januar, jeweils um 20 Uhr, an 
Sonntagen um 19 Uhr.  Lahor Jakrlin

Vorverkauf:  
www.boulevart.ch
www.takbern.ch 

Noch bis 29. Januar bringt 
das Theaterkollektiv «Boulev
ART» den französischen 
Komödienklassiker in einer 
Neufassung auf die Bühne, 
die Gäste der Doppel 
premiere an Silvester zeigten 
sich begeistert. 

Die zwei Startaufführungen zum Sil-
vester fanden vor ausverkaufter Büh-
ne statt, das 1967 gegründete Berner 
Traditions- und Boulevard-Theater am 
Käfigturm traf damit die Erwartungen 
des städtischen Publikums und sprich-
wörtlich ins Schwarze. Denn nicht nur 
ist «Boeing Boeing» ein Superkracher 
des klassischen Bühnen-Schwanks 
beziehungsweise der aberwitzigen 
Situationskomik! In der einzigartigen 
Berner Fassung steht das Stück auch 
sinnbildlich für die Zeit nach #Metoo: 
Mann und Frau haben in diesem Werk 
die Rollen gewechselt. Doch erst mal 
der Reihe nach.

Die Handlung: Beziehungs 
verwirrungen nonstop
«Boeing Boeing» basiert auf einer 
Reihe von Verwirrungen und wit-
zigen Wendungen, die sich aus den 
komplizierten Beziehungen zwi-
schen Frauen und Männern so er-
geben. Im Original ist ein in Paris 
lebender schwer reicher amerika-
nischer Journalist, Bernard, gleich-
zeitig mit drei Stewardessen grosser 
Airlines verlobt. Das geht so lange 
gut, bis es zu Terminkollisionen 
und einem entsprechenden Chaos 
kommt. In der Berner Bühnenfas-
sung von Simon Sebastian Burkhal-
ter und Co-Regisseurin Linda Trach-
sel ist es nun die etwa 30-jährige 

Der Bärnerbär, selbst auf der 
Bühne präsent, verlost zwei Ti-
ckets für die Sonntagsvorstellung 
am 15. Januar. Wer an der Verlo-
sung teilnehmen möchte, sendet 
bis morgen Mittwoch um 17 Uhr 
ein Mail mit dem Betreff BOEING 
BOEING an redaktion@baerner-
baer.ch. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird am Donnerstag 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Der Bärnerbär wünscht viel 
Glück und einen unvergesslichen 
Abend!

MIT DEM  
BÄRNERBÄR INS 

VERGNÜGEN

Simon Sebastian Burkhalter

 Unser Motiv ist es, 

eine maximale  

Spannung aufzubauen 

Wer hat wen im Griff? Und wie lange kann das gutgehen? Anina Rosa als Marion und Simon Sebastian Burkhalter, einer ihrer Piloten.
 Foto: Simon Schwab/zvg

KOMÖDIEN-HÖHENFLUG AM KÄFIGTURM-THEATERKOMÖDIEN-HÖHENFLUG AM KÄFIGTURM-THEATER

«Boeing Boeing»: «Boeing Boeing»: 
für Bern mitfür Bern mit
GenderSwap GenderSwap 

Seit mehr als 50 Jahren vertrauen Privat-
personen, Sammler, Investoren und In-
stitutionen aus der ganzen Welt auf die 
Expertise des Auktionshauses Rapp, 
wenn es um den Verkauf von wertvol-
len Sammelobjekten geht.

Beratung und Schätzung
Die Fachspezialisten des Auktionshau-
ses Rapp stehen für professionelle Ein-
schätzungen und Verkaufsberatungen für 
 Uhren, Schmuckstücke, Münzen, Brief-
marken und ausgesuchte Porzellanobjekte 
zur Verfügung. Geeignete Objekte können 
vor Ort für die kommende internationale 
Auktion angenommen werden. Auch di-
rekte Ankäufe sind möglich. 

Weltweite Verbindungen nutzen
Aufgrund der weltweiten Verbindungen 
des Auktionshauses Rapp können Ver-
käufer von einem globalen Netzwerk pro-
fi tieren und haben die Gewähr, dass ihre 
Objekte zu internationalen Höchstpreisen 
verkau�  werden.

Bitte beachten Sie: Aufgrund vieler An-
fragen gilt unser Angebot für verkaufsinter-
essierte Personen. Eine vorgängige Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich und kann 
telefonisch oder per Webformular erfolgen.

KOSTENLOSE SCHÄTZUNG & EXPERTENBERATUNG
Freitag, 13. Januar 2023, im Hotel Schweizerhof in Bern
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Switzerland
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Schmuck, Uhren, Münzen, 
Briefmarken und Porzellan

Auktionshaus Rapp
Internationale Versteigerungen

Webformular: www.rapp-auktionen.ch  
E-Mail:  info@rapp-auktionen.ch 
Telefon: 071 923 77 44

Freitag, 13. Januar 2023
Termine von 13:30 – 17:30 Uhr

Hotel Schweizerhof 
Bahnhofplatz 11 
3001 Bern 

ANMELDUNG ZUR PERSÖNLICHEN EINZELBERATUNG


